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Bei der Operation des Makulaforamens ist vielen
vitreoretinalen Chirurgen Indocyaningrün (ICG) ein
unverzichtbarer Marker für die Membrana limitans
interna (ILM) geworden. Jedoch ist auch die Toxizität
des ICG wenig umstritten und ein Dorn im Auge.
Wurde ICG noch vor Jahren relativ großzügig in
hoher Konzentration während der Vitrektomie in
einen mit Luft oder Ringerlösung gefüllten Glas-
körperraum injiziert, um den gesamten hinteren 
Pol mit ICG anzufärben, ist heute eher davon 
abzuraten.

Folgendes Vorgehen scheint mir ratsam:
Abstellen der Infusion bevor ein kleiner Tropfen des
ICG umschrieben am Rand der temporalen Makula-
region auf die Netzhaut aufgebracht wird. Dieser ist
sofort danach wieder mit dem Staubsauger zu ent-
fernen. Somit ist der Ausgangspunkt für eine ILM-
Rhexis gekennzeichnet. Ein Anfärben der gesamten
ILM im Bereich des gesamten hinteren Pols ist somit
nicht mehr notwendig. Dies denke ich stellt einen
vertretbaren Kompromiss dar. 
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